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Merkblatt bienengerechte Heckenpflege 
 
 
Bienen benötigen für ihren Lebensunterhalt Blütenstaub (Pollen) sowie Nektar von den 
Blüten oder Honigtau, eine Ausscheidung der Blattläuse. 
Der Blütenstaub enthält viel Eiweiss und Vitamine. Im Bienenvolk wird damit die Bie-
nenbrut gefüttert. Auch die Königin benötigt zur Bildung der Eier pollenreiche Nahrung. 
Aus Nektar und Honigtau bereiten die Bienen den Honig. Dieser dient ihnen als Ener-
gielieferant für alle Aktivitäten, die Aufzucht der Brut und zur Heizung des Stockes. 
Ein gutes Nahrungsangebot ist entscheidend für eine gesunde Entwicklung der Bie-
nenvölker. Insbesondere ermöglicht ein reiches Angebot an Nektar und Pollen im Früh-
jahr eine gesunde und zügige Entwicklung der Bienenvölker. 
 
Bienengerechte Heckenpflege 
• Eine artenreiche, den Standortverhältnissen angepasste Hecke anstreben, die zu 

jeder Jahreszeit Bienennahrung liefert. 

• Hecken abschnittweise schneiden, so dass immer in einem grossen Teil der Hecke 
Pollen und Nektar gesammelt werden kann. 

• Damit die Brutvögel nicht gestört werden, Hecken- und Feldgehölzpflege nur wäh-
rend der Vegetationsruhe, zwischen November und März, durchführen. 

• Besonders wertvolle Bienentrachtpflanzen wie Weide, Vogelkirsche, Kornelkirsche, 
Schwarzdorn, Ahorn und Faulbaum in den Hecken durch entsprechende Artenwahl 
und Pflege begünstigen (Vergleiche Liste auf der Rückseite). 

• Häufige Maschinenschnitte vermeiden, weil dadurch viel weniger Blüten und Früch-
te gebildet werden. 

• Wo möglich und sinnvoll Himbeeren und Brombeeren stehen lassen. 
Kontakt zu lokalen Imker-, Natur- und Vogelschutzvereinen suchen. Diese sind sowohl 
an der Errichtung als auch an einem fachgerechten Unterhalt von Hecken interessiert. 
Mit geeigneten Vereinbarungen Win-win-Situationen schaffen. 

 
Artenliste mit Trachtwert für Bienen auf der Rückseite 
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